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Aeueö vom TM.
- - Der Reichspräsident empsing die Mährer der Joflcn.

(Mriiiicn Front " , ReichSininister a . D . Dr . Schiele , Reich ««
minister a . D . Dr . Hermes , RrichSminister a. D . Dr . Fehr,
Präsident der LandwirtschastSlammer . Dr . Brandes , »» einem
Pörtrag über dir Besorgnisse der Landwirtschaft wegen der deutsch«
polnischen HandelSvertragSverhandlnngrn.

— In der Bretagne wurde rin hestiges Erdbeben verspürt,
da» etwa sechs Sekunden dauerte und von dounerartigem Getös»
begleitet war . Menschen kamen nicht zu Schade ».

— In Luxemburg fand man unter einem Fenster de» Justiz¬
palastes eine Höllenmaschine . Man nimm « an , das; cS sich um »inen
Protest gegen die bevorstehende Aburteilung d-S Mörders eine»
italienischen .NonsulatSbcamten handelt.

— Im Ausschuss des ungarischen Abgeordnetenhauses wurde
ein Antrag , die im Eutwurs sür daö »eur Militärstrasgrsrhbuch
geplante Priigelstrase sallen z» lassen , einstimmig angenommen.

— In der Nähe von Arba (Französisch -Marokko ) stieß «in
vollbesetzter Autobus mit einem Personenauto zusammen , » nd beide
Wage » wurde » in «inen tiefen Ehaussregrabeu geschleudert . Nenn
Insassen deö Autobusse «, di« sämtlich Eingeborene waren , wur«
den getötet und 14 schwer verletzt.

Von Woche zu Woche.
Bon Argus.

is > Ta cs beim BcrliältniSwahlrecht kein« Nachwahlen
' »»> tlicichstag gibt , sind Landlagslvahlen das einzige politische
Siiinniungsbaromelcr in der Zeit zwischen bei; Reichstags«
wählen . Deshalb wird das Ergebnis der b a d 1 s ch'c n L a n d-
tags Wahlen  iin ganzen Reich lebhaft kommentiert . Es
lagt sich dahin charakterisieren : stärkere Wahlbeteiligung als
vor vier Jahren , noch größere Stiminenzersplitterung als
damals — cs hatten 18 Parteien Listen aufgestellt —, beacht«
1 fl ;« Zuwachs der Zentrumsstimnien , mäßiger Gewinn d«
Sozialdcmokrati : , Beharrungszustand der Mittclparteic », star¬
ker Gewinn der Nationalsozialisten , die bisher int Badischen
Landtag nicht vertreten ivaren , aber jetzt sechs Sitze bekamen,
Fortschritte auch bei den Kommunisten , die von drei auf fünf
Litze ansticgcn . Die Politischen Verhältnisse des Landes Baden
sind durch de» Wahlausgang komplizierter geworden , wenn
auch die jetzige Reaicrungökvalittvn — Weiinarer Koalition —
nach inte vor die Mehrheit l)at . — Die Eintragungssrist sür
dnis Bolksbegchrc  n war am 29. Oktober abgelaufeu.
Tas Ergebnis wird amtlich erst am 7. November veröfsent-
lnht werden . Was bisher bekannt geworden ist, zeigt, daß die
Einzcichunngcn im deutschen Norden und Osten sehr zahlreich
waren , im Süden und Westen dagegen ivar die Beteiligung
sehr schwach. Besonders im Rheinland , in Hessen, in Baden,
ui Württemberg und auch in Teilen von Bayern hat sich nur
rin geringer Teil der Stimmberechtigten eingetragen . Jni
übrigen wird inan das amtliche Ergebnis der Aktion abwartcn
müssen. — Wenn der Reichstag wieder zufaininentritt — ein
Termin bflfiir steht noch nicht fest —, soll er wieder eine voll¬
zählige Re  ich s reg ie  r n ng  vorsinden . Zurzeit wird
bekanntlich das seit Streieinanns Tod verwaiste Anßeiiiinniste-
rini » durch den NeichswirtschaslSininister Dr . E u r t i u s mit»
verwaltet . Daß Dr . Curtins diesen Posten nunmehr endgültig
ilbernehmen soll, scheint festznstehcn. Als ReichswirtschaftS-
»linister sind verschiedene politische Persönlichkeiten genannl
worden . Ta sich darunter auch solche befanden , die nicht de:
Deutschen Bolkspartci angehören , hat die Reichstagssraktion
dieser Partei eine Resolution verössentlicht, in der es heißt,
d>iß sie keineswegs geneigt sei, auf die Besetzung deö Reichs¬
wirtschaftsministeriums durch einen Angehörige » der Deutschen
Bolkspartei zu verzichten.

*
Der Tod des früheren Reichskanzlers Fürst Bülow

bat der dentschen Oeffcntlichkeit verschiedentlich Anlaß gegeben,
die Frage zu erörtern , welchen Lauf die Weltgeschichte genvm-
">en hätte , wenn Bülow im Jahre des Unheils 1914 »och
Reichskanzler gewesen, 'oder wenn er 1917 »ach BethmannS
Ausscheiden zuin Kanzler berufen worden wäre , was bekannt¬
st damals von vielen Seiten gewünscht worden ivar . Hätte
^'ülow , der hervorragende Diplomat , der ansgezcichncte Mcn-
wie». » nd Auslandskcnncr , im Jahre 1914 den AnSbrnch des
Weltkrieges verhindern können? Oder hätte er 1917 ein sür
Deutschland günstigeres Ende des großen Ringens herbei«
beführt ? Fürst Bülow selber hat sich über das , was er 1914
und 1917 getan hätte , in einem Brief an den Ehefredaktenr
eäucs großen Berliner Blattes geäußert . Dem Wunsche des
Fürsten entsprechend , ist dieses Schreiben erst jetzt, nach Bülows
-rode, verössentlicht worden . Fürst Bülviv sieht darin scharf
u>id klar die Lage , und er sieht auch die Fehler der deutschen
Außenpolitik jener Zeit . Aber cs bleibt in»»« noch die Frage
offen, ob er das alles als Mithandclnder ebenso gesehen hätte
v»d ob er stark genug gewesen wäre , eine andere Politik dnrch-

setzen. Aber davon abgesehen: ein Mann von Bülows
Qualitäten , ei» Man » mit seiner Weltgewandtheit und seiner
0'ploniatischen Erfahrung hat »ns i»i Jahre 1914 und wah-
beud des unglückseligen Weltkrieges an leitender Politischer
Tülle gefehlt . Und sicherlich wäre manches anders und besser
8e»i«cht worden , wenn wir ihn gel)abt hätten.

Rach sein Börsenkrach.
Bo„ der Börse in New Hort. — Keine weitere» K»rS»crI»stc mehr.

Die Großbanken «reise» ein. - Ei» Börsenwochcnende.
Nachdem cs an der New Harker Börse mehrere „schwarze

Tage " mit grvßeir Kursverlusten und Znsanimenbrüchen ge¬
geben hatte , ist nun wieder ein Umschwung  eingetreten.
Wie aus N c w ?) 0 r k gekabelt wird , gilt die Abwärtsbewegung
der Kurse als endgültig überwunden , nachdem die Kurse zu»;
Teil bis zu 30 Punkten wieder angezogen haben . An einer
weiteren Konferenz führender Bankiers »ahme » auch Owen
Sjonng und der Präsident der National Eily Bank of New
Hork, Mitchell , teil . Im Anschluß daran wurde eine Erklä-
rnng veröffentlicht , die bcs- gt , daß sich die Bedingungen in¬
zwischen erheblich gebessert hätten . Verschiedene groß« Gesell¬
schaften sahrcn fort , günstige Vierteljahrsbcrichlc über die ihnen
nahestehenden Firmen ' zu verbreiten , uni znr Wiederher-
stcllung deS Vertrauens der Oefsentlichkeit beizutragen . D >e
Wirkung dieses Vorgeheiis niacht sich bereits bemerkbar . Nicht
unlvesentlich zu dieser günstigeren Entwicklung beigctragcn fyot
ein Schritt John Rockefellers sen., der durch sein Büro mit-
teilen ließ , er und sein Sohn feien der Auffassung , daß die
gegenwärtigen Preise der führenden Werte an der New Hvrker
Börse ihrem tatsächlichen inneren Wert entsprächen und daß
er und fein Sohn demzufolge seit Tagen in bedeutendem Um¬
fange Ankäufe vornehmen.

Er beabsichtige, angesichts des Umstandes , daß die Ver¬
nichtung der Börsenwerte durch die wirtichaftliche Konstruktion
deö Landes nicht gerechtfertigt fei, in dieser Handlungsweise
fortzufahren . Die Entscheidung des New Porter Börsenvorstan«
des , während deö Wochenendes eine Unterbrechung deS Börsen¬
geschäfts durchzusühren , um dem überarbeiteten Personal
Gelkgenheit zu einer Ausspannung zu geben, wird von den
führenden Banken sehr begrüßt , da die Ruhepause von Freitag
bis zum Montag nach ihrer Aussassung die Zuversicht in der
Oefsentlichkeit weiter verstärken werde.

Die französische  R e g i e r it n g S k r i s c hat einen
merkwürdigen Verlaus genommen . Sonst pflegten Regierung ».
Umbildungen und -Neubildungen in Frankreich immer sehr
rasch vor sich zu gehen, weil die Entscheidungen nur von de»
Kammerfraktioncn , nicht aber von den Partciinstanzen ge«
troffen worden sind . Jetzt aber hat man es in Frankreich un«
gcfähr so gemacht , wie baß in Deutschland üblich ist und
prompt trat das ein , was sich auch bei uns in solchen Fällen
immer zeigt: cs tauchen allerlei Schwierigkeiten auf , so daß
die Krise sich sehr viel länger hinzieht . In Frankreich ging
die Sache so: Ter Präsident der Republik beauftragte nach
dein Sturz deS Kabinetts Briand den Abgeordneten Taladicr,
als den Ehef der stärksten Kammergruppe , die gegen Briand
gestimmt hatte , mit der Neubildung einer Regierung . Dala«
dicr ist, wie man weiß , Vorsitzender der radikalen Partei , einer
linksbürgerlichcn Gruppe , die in Deutschland etwa den Demo,
kraten entspricht , aber viel stärker ist als diese. Taladicr ver¬
suchte nun , ein Kabinett aus Radikalen und Sozialdenwkra.
ten zu bilden : Briand sollte Außenminister bleibe». Mit die-
fein Kabinett hoffte er, Briands Verständigungspolitik fuvt«
führen zu können . Die sozialistische Kammerfraktion war mH
diesem Plan einverstanden , aber der Parteitag der sranzö-
fischen Sozialdemokraten , der zur Stellungnahme über diese
Frage eigens berufen worden war , v e r b 0 t der Fraktion den
Eintritt in irgend eine Koalition mit bürgerlichen Parteien.
Daran mußte Dala -diers Plan scheitern. Jetzt ist der Senator
Elemente ! mit der Kabinettsbildung beauftragt . Er ist eben«
falls Angehöriger der Radikale » Partei , stoht aber innerhalb
dieser Partei weiter rechts «als Taladicr . Er will versuchen,
eine Regierung ans den bürgerlichen Gruppen der Linken und
der Mitte znsammenznstellcn . Da er persönlich großes An¬
sehen genießt , rechnet man in Paris mit einem Erfolg seiner
Bemühungen . Vom deutschen Standpunkte ans wäre ein
Kabinett Taladicr natürlich besser gewesen, weil es die im
Haag getroffenen Vereinbarungen wohl lieber und konsequen¬
ter dnrchgeführt hätte als ein Kabinett Eleinentel.

*

In den Vereinigten Staaten von Amerika
hat cs mehrere „schwarze Tage " an der Börse gegeben. Die
ganze amerikanische Oefsentlichkeit steht unter ihrem Zeichen.
Spekulanten und reelle Firmen habe » durch katastrophale
Kursrückgänge ungeheure Summen verlöre ». Große und seit¬
her leistungsfähige Firmen sind zusaininenaebrocheil . Tagelang
herrschte eine Panlkstinlnlilng , bis schließlich in den aller¬
letzten Tage » die Großbanken eingriffen und weitere Ver¬
luste — wenigstens vorläufig — verhinderte » . Es ist das das
erste Mal seit Kriegsende , daß Amerika von einem derartigen
Schlage getrosfe» worden ist. Bisher hat seine Wirtschaft von
de» Erschütterungen , die der Krieg anderen Staaten znge-
fügt hat , nichts gemerkt. Im Gegenteil : das Unglück Europas
ist das Glück Amerikas geworden . Tic anlerikanische Volks¬
wirtschaft hat einen ungebeuren Ansschwung genouimen , weil

England gegen die deutsche Getreideeinfuhr.
Nach einer Meldung aus London  hat das englisch«

Unterhaus mit 288 gegen 157 Stimmen einen Antrag abge-
lehnt , der verlangte , daß von der Regierung sofort Schritt«
unternommen werden sollten, uni die nachteilige Wirkung der
Schmutzkonkurrcnz — „D n in p i » g" — deutschen Weizens
und anderer Getreidearten auf die britische Landwirtschaft zu
beseitige». Im Laufe der Aussprache wurde das angebliche
deutsche Dumping in allen Tonarten bel)a »delt . Auch die
Frage des dcutsch-englischen HandelLverlragcs ivurde aufge-
roll «. Von der Regierung wurde jedoch ausdrücklich versichert,
daß eine Verletzung de» Vertrages durch die deutsche Regie¬
rung oder die deutschen AuSfnhrßändler nicht beskdhe.

Diese Feststellung und die Ablehnung der Entschließung
kann über die Tatsache nicht hinwegtäuschen , daß in England
die Bewegung der Abriegelung nicht nur der Industrie , son¬
der » auch der Landwirtschaft von dem ausländischen Wett¬
bewerb wächst und stark« Kräfte dafür eintreten , daß selbst der
nir England außerordentlich günstig « Handelsvertrag mit
Deutschland nach feinem Ablaus in 1% Jahr in dieser Form
nicht erneuert wird . Man hofft, bis dahin entweder den äuße¬
ren Handel ausreichend ausgebaut oder durch Zolmauern«
beseitigung den europäischen und damit dentschen Wettbewerb
entscheiden zurückgedrängt zu haben.

Diskontcrmäßigunst der Bank von England.
Wie auS London gemeldet wird , ermäßigte die Bank von.

England ihren seit dem 28. September datierenden Diskont¬
satz' von 6,5 v. H. um 0,5 v. H. aus sechs Prozent.

us allen Teilen der Welt Gelder nach Amerlka strömen,
lmerika ist der eigentliche Sieger im Weltkrieg . Die „schwär-
en Tage " an der Börse haben aber nun deutlich gezeigt, dag
uch die amerikanische Bolköwirtschast nicht unverwundbar »st.
vielleicht ist e« aber ganz gut wenn den Leuten da drüben
nirch solche Dinge gezeigt wird , dag auch ihre Baume nicht
n den Hiinmel wachsen.

Ausklärung über Srnährung-wiffenschast.
Es soll eine Zentralstelle geschassen werden.

Unter dein Vorsitz des Reichsministers sür Ernährung
und Landwirtschaft fand in Berlin mit Vertretern der Wissen¬
schaft, der Gewerkschasten, der Hansfrauenkreise und der Land¬
wirtschaft eine Beratung über die Möglichkeiten einer weit¬
gehenden Aufklärung der Bevölkerung über ernährungswissen.
schaftliche und ernährungswirtschaftliche Fragen statt . Reichs-
minister Dietrich legte den engen Zusammenhang der agrari-
scheu mit den ernährnngswirtschattlichen Fragen dar . Unter
Hinweis ans die Wandlungen der ErnährnngSsttten betonte er
die Notwendigkeit , eine auch den wirtschaftlichen Ersorder-
nissen Rechnung tragende Lrnährnngspolitik zu treibe ».

Es herrschte Einmütigkeit darüber , daß von einer zen-
tralen Stelle aus die Ergebnisse der Ernährungswissenschaft in
allgemein verständlicher Form in alle Kreise der Bevölkerung
getragen werden müssen. Ter Minister sagte die baldige Schaf¬
fung einer solchen Zentralstelle im Sinne der Entschließung
des Reichstaqes unter seiner Führung zu.

Dir französische RegierunMise.
Eleineutkl bei der Regierungsbildung.

Wie aus Paris  gemeldet wird , sieht man der Bildung
des Kabinetts Eleincnlcl int allgemeinen zuversichtlich ent¬
gegen. Man glaubt allgemein , wie das „Echo de Paris " be¬
richtet , daß außer Briand T a r d i e u als Kriegs - oder
Marineminister , Ehöron als Finanzminister , Maginot als
Kvlvnialminister und Lvuchenr alö Arbeitsininister dein Ka¬
binett Eleinentel angehören werden.

In der Kammer bringt man einer Skegierung Clementel
weder besondere Begeisterung noch irgendwelche Abneigung
entgegen . Die Bereinigte » Aiepnblikanischen Demokraten
(Marin -Gruppe ) — eine französi,che Rechtspartei — haben
eine Berlautbarung verössentlicht , »ach der sie einstimmig de-
schlossen haben , die Fühlung mit den benachbarten republitain-
schen Gruppen aufrecht z» erhalten.

Die voraussichtliche Ministerliste.
Das Kabinett Eleinentel wird nach dem bisherigen Plan

folgendes Aussehen haben:
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Ministerpräsident , Handel und Industrie : Llementel,
Außrnminittir : vriand , Iustizminister und stellvertretender
Ministerpräsident : Tardieu oder Camille Lhautemps , Innen»
minister : Iran Durand oder Tardieu , Finanzminlster : CHS»
ron , KrieaSminifter : Henry de Jouvenel , Marineminister:
G «org «s LeyaueS oder DumeSnil , ArbritSminifter : Louchrur,
Kolonialminiftrr : Pietri , PensionSminister : Rieolst , Luft»
fahrtminister : Laurent Synac , Postminister : Loui » Rolltn
oder Germain Martin , BolkSaesundheit : Gaston ASrard,
WohlsahrtSminister : Henry Path «, Handelsmarine : Maria
Noustan.

«u » der Zusammensetzung d«S neuen Kabinett « geht
hervor , daß «S sich auf «ln , sehr breit « Grundlage stützt, denn
di « Minister gehören den Parteien an , die sich von Radikalen
biß zu dem Zentrum der Bürgerlichen erstreck«^

Zabiiing-tiilstkllungen einer berliner
Seamtenbank.

Falsch « Methoden der Geldanlagen.
Di« Bank für deutsche Beamte G . nt . b. H. hat in Berlin

am Donnerstag ihr« Zahlungen eingestellt , nachdem die Sehal¬
ter in den ersten Moraenstuiwen noch geöffnet tvaren . Spater
vermocht « di« Bank jedoch die an sie gestellten Anforderungen
nicht mehr zu erfüllen , so daß sämtliche Filialen im Berlaufe
deö Bormittags geschlossen lverden mutzten . Ta zahlreich«
Gehaltszahlungen an Beamte fällig tvaren und von diesen
abgehoben tverden sollten, wird ein großer Teil der Berliner
Beamtenschaft von der Zahlungsunsähigkeit enipsindlich bc»
troffen.

Bereit « Ende 1928 machte die Firma in der Oesfentlichkeit
unliebsam von sich reden . Tie hatte damals angeblich wertvoll«
Bilder mit dem Betrag « von 1L Millionen Mark beliehen . Das
Veld empfing «in Herr von Buchwald , dem der entmündigt«
Prinz August zu Hohenlohe »O «ring «n für 2 800 09V Mark
Wechsel übergab . Der Prinz übernahm auch di« Schuld bei der
Bank . Um dl« Bilder schwebt insofern «in Geheimnis , al « dir
Bank sich weigert «, di« vemAd « irgend jemanden zu zeigen.
Das GeschäftSanteilkapital beträgt angeblich 600 000 Mark.
Der Verlust wird in etwa dreifacher Höh« dieser Summe
genannt.

Sberbiirgrrmri- er Löß
in Seutschland eingetroffen.

Peinliche Heimkehr.

Der Schnelldampfer „Bremen " mit Oberbürgermeister
Bötz an Bord traf am Donnerstagvormittaa um 9.40 Uhr aus
der Reede von Bremerhaven «in und machte um 10.45 Uhr
am Columbuskai fest. Nach der Ankunft des Schiffes begab sich
Bürgermeister Scholz an Bord , um den Oberbürgermeister
zu begrüßen . Bötz wird etwa gegen 13 llhr in Bremen ein»
treffen und dann sofort seine Reise nach Berlin fortsetzen. .

Mn Zwischenfall.
Wie aus Bremerhaven  gemeldet lvird , ereignete sich

bei der Ankunft deö Oberbürgermeisters Bötz an Bord der
„Bremen " in Bremerhaven ein Zwischenfall.

Während die Kapelle spielt « und daS Publikum vom Kai
au » den Pasiagieren zuwinkte , wurde «ine fünf Meter lang«
Fahne herauvaesteckt mit der Inschrift : „Tklarek -Pelze für
1000 Mark ". !bi « Zahl Tausend war durchgestrichen und dar»
untergeschrieben : „Für Herrn Bötz 400 Mark ". DaS Publi»
kum staute sich vor dieser Fahne . Die Polizei schritt «in , ritz
di , Fahne herunter und beschlagnahmte sie.

*

SIND SIE NERVÖS?
81* finden Aufkllrung und Rat gegen Ihr Leiden In dem
Intereeeenten und reloh Illustrierten Buoh „Guter Rat*.
Es enthllt euBerdem Beschreibungen vieler anderer Krank*
halten und Leiden , mit Angabe der dagegen antu*
wendenden Bpeilalmtttel . 81» erhalten dlesee Bueh In
Ihrer Orogerle umsonst Dasalbet auoh „Bai dr am ent ",

die Medlxln sur Beruhigung und Stärkung der Nerven , rlasohe Mk. 1JB0
und MO . Wo nloht ertilltJloh. duroh Otto RolOhoT, Berlln -NeukBitn.

Lokales.
[Bob Homburg , den 1. November 1920.

Kurhausthraler , Stefan Kamar « : „ Leinen aus
Irland " . Als Novität wurde uns gestern ein Stück aus
dem Österreich der Vorkriegszeit präsentiert : eine äußerst
langweilige Geschichte, wenigstens im ersten Teil , des
dauert schon eine Zeitspanne , bis der Autor in di« eiaent»
liche Handlung seines Werkes hieneinfielgi . Der Stoff,
ausreichend nur für eine Stunde Spielzeit , wurde auf
di« doppelle Zeit ausgedehnt . Erst als der Mann aus
Skulari ein bischen Leben in die Bude machte und der
ganze Beamienapparai des Handelsministeriums infolge
der Aufdringlichiieit dieses iüchiigen Geschäftsmanns ge»
zwungen wird , sich zuerst mit seiner Gazelle und dann
mit dem zufällig abgelauschien Leinengeschäsi zu beschäs.
ligen , wirkte das Stückchen lebhafter und lustiger.
Schlesinger hat ein leichtes Auftreten gegenüber den Büro»
Kralen und engstirnigen Beamten des Ministeriums . Gr
versteht es, aus ollem Kapital zu schlagen ; er ist der
Mann , der für jede geschäftliche Aktion zu brauchen ist.
3m übrigen soll uns dt« »Asiatre " mit Charaktertypen
verlraul machen. Alles in allein ist das Lustspiel eine
hvchst trockne Angelegenheit.

Die überragende Figur der gestrigen Aufführung
war zweiffellos Karl Gaebler als Schlesinger au » Sku»
lart . Sein Auflreten Halle Schwung ; er war feiner Auf»
gäbe vollkommen gewachsen, verstand es . einen markan¬
ten Geschäslslyp zu skizzieren.

Curl Wahl als Minfftertalsekretär , Hans Nippold
als Kommerzialrat und Erich Nauscherl als Advokat
Seligmann konnten in ihren Bollen befriedigen . Man
konnte sich aber nicht des Eindrucks erwehren , daß sich
dies« Darsteller sowie bi« Inhaber der Nebenrollen viel
zu viel mit sich selbst beschäftigten uni dadurch das
Publikum , das ja Unlerhaltuug haben wollte , etwas
unberücksichtigt blieb. Adele Keser und Iosefine Wessely
gaben dem Stück durch ihr Auftreten etwas Eleganz.

Was miedeium vollkommen versagte , das war die
Bühnenausstattung . Daß man es im Theater mit Ku¬
lissen zu tun hat , darf dem Andilorium doch nicht so
sichtbar gemacht werden , wie es gestern der Fall war.
Eine Abwechslung in der Deckenbeleuchtung und Ket»
zungsanlage bet den einzelnen Bildern wäre zu wünschen;
das Auge will etwas Neues sehen.

Stück und Aufführung fanden den Beifall des
Publikums.

Kurhaus . Die Badezeit im Kurhaurbad ist wie
folgt festgesetzt: Dienstags . Donnerstags und Freitags
von 9— 1 llhr vorm , für alle Heilbäder , Mittwochs nur
Dampfbäder von 9—1 Uhr für Herren und 3—7 Uhr
für LDamen . Samstags werden von 9 - 7 Uhr
nur Süßwafferbäder verabreicht . (Preis 1 — Mk .)

3m Spirlzimmer des Kurhauses ist «In Billard zur
Ausfiellnng gekommen.

UBHBB6R -RE

(30 . Fortsetzung .)

„Eigentlich nicht," lächelte er . „Ich wundere mich selber
darüber . Aber es ist nicht ander ». Die räumliche Cntfer-
nung hat unsere Herzen auch getrennt . Wir haben beide ' er¬
kannt , daß die große Liebe doch nicht zwischen uns ist. Da»
Schicksal ist gerechter , al » wir Menschen schlechthin annehmen
wollen . Ich denke immer , wenn mir was schief geht : Wer
weiß , zu was es gut Ist."

Bolle strahlte über das ganze Gesicht.
„Da tun Sie recht. Herr Große . Das ist bestimmt zu was

gut ."
Karl wußte wühl , was der gute Bolle meinte , und er

mußte lachen.
Der Schelm lugte wieder aus seinen Augen , als er sagte:

„Vielleicht . . . vielleicht , Herr Bolle ."
Und damit verließ er das Büro.
Als sie allein waren , sah Bolle seine Tochter schmunzelnd

an
„Also , der Große war heimlich verlobt . Det ls jut . Mit

ne Schauspielerin . Det i» noch bester . Am besten aber ist.
daß da » Mädel in Köln so vernünftig ist und ihn laufen
läßt . Er hätte ja nicht zu ihr gepaßt . Meinst « ntch, Grete ?"

Aber das Mädel senkte erglühend den Kopf und antwortete
nicht

o 0

Am Abend tn Bolle » Billa.
Sturm über dem Atlantik.
Bolle fühlte es . als er Minna gegenübersaß Aber nicht

allein auf Minnas , sondern auch aus den Gesichtern der ver¬
einigten Familie Bolle war zu lesen, daß Sturm zu erwarten
war

Eoelyne und Dina saßen neben der Mutter
..Bolle, " begann Frau Minna nach dem Abendessen , „weißt

du schon von Grete , daß sie dem Baron geschrieben hat . daß
sie die Verlobung rückgängig machen will weil sie ihn nicht
liebt ? Weißt du das ?^

„Det weiß ich. Minna, " sagte Bolle srtediich.
„Und ? Und ? Haste ihr da nicht kräftig Bescheid gesagt ?"

„Das Hab ich! Die Verlobung war die größte Dummheit
die sie machen konnte . Das hätte sie sich besser überlegen
sollen Aber sie hat die Dummheit in einer unbegreiflichen
Laune gemacht ."

„Und da soll sie Ihn heiraten !"
„Reel"
Frau Bolle stand eregt auf . „Nich ? Da stehste ihr wohl

noch bei ?"
„Minna, " sagte Bolle beschwichtigend , „jetzt laß uns mal

vernünftig reden . Die Grete hat die Dummheit gemacht,
aber sie hat sie eingestanden und will die Sache wieder in
Ordnung bringen "

„Dann toll sie ihn heiraten ."
„Reel Ich habe gegen den Baron nichts Aber Ich will

nicht, daß meine Jüngste unglücklich wird "
„Dann willst du einen Gesellschaftsskandal ?"
„Was heißt Skandal ! Ich will lieber , daß eln paar lose

Mäuler ein paar Tage lang über Grete Herzlehen , als daß
da « Mädel zeitlebens unglücklich wird "

„Unglücklich ?" tagte Frau Minna erbost „Wie kann unser
Kind mit einem Ehrenmanne wie dem Baron unglücklich
werden ? Er liebt ihrl"

Bolle iah leine Frau durchdringend an . Seine Stimine
war tiefernst , als er weitersproch:

„Minna , bist du so 'ne schlechte Mutter ?"
Sie zuckte bei seinen Worten zusammen
„Ich will das Glück von Grete"
Er schüttelte den Kops „Ree . Minna , was das Glück für

Grete ist. das weißt du Alcht. das weiß ich nicht Das Mädel
muß sich das Glück selber suchen Da wollen wir mit
unseren plumpen Händen nicht reinsassen , das merk dir ."

„Grete wird den Baron heiraten !" sagte Frau Bolle fast
energisch „Oder Ich bin deine Frau gewesen ."

Bolle lachte aus „Du sprichst, als wenn du überhaupt noch
meine Frau bist Nee . nee . das bist« nur noch vor den Leu-
ten . Ich habe mal 'ne gewiffe Minna Krauthase geheiratet,
das war 'ne liebe Frau , ne gute Mutter , die an den Kinder»
gehangen hat . und die auch mich liebte Minna , das biste
lchon längst nich mehr ."

Sie starrte ihn entsetzt bei seinen Worten an.
„Weißt du . was du setzt bist ? Ceen übergeschnapptes , aus.

getakeltes Wesen , das sich wegen meiner Taler sonst was ein.
bildet Dein Herz dein gutes Herz von früher , das haste
ganz vergessen "

„So . nun weißte wie ich über dir denke. Ich habe dir lange
Zeit gelassen . Hab gedacht , es Ist wie 'ne Krankheit , die vor-
übergeht aber es ist doch nicht io . Du wirst alle Tage über-

•Intlfutibt de» fkaallichen Kaiserin
,den mit Realschule amSriedrich -Dymnafiums Derkum

Mittwoch , den 6. November 1929, abends 8.15 Uhr im
Kurhaus . Für diese Veranstaltung ist mit Absicht die
Musizierform gewählt , die seit mehreren Jahren durch
Wort , Tun und Schrift von den Führern der mustka-
tischen Erneuerunasbewegung in der Oeffentltchkeit ver-
treten wird . WI « das Auftreten de, holländischen
Dolkschores im Frühjahr hterseldst bewies , haben sich
diese fruchtbaren Gedanken bereits über die Grenzen
Deutschlands ausgedehnt und dort wie hier bet allen
ernsthaft Suchenden begeisterte Aufnahme gesunden.
E » wird an dieser Stelle noch eine besondere Ein»
sührung folgen . Heute nur sei darauf htngewtesen . datz
der Beginn erst auf 8 .15 Uhr festgesetzt ist. um berechtig,
ten Wünschen nachzukommen . Der Ertrag ist gänzlich
zur Beschaffung dringend notwendiger Lehrmittel de-
Itmmt. Eintrittskarten I .—. num . Platz 2.—) sind

bet den Schülern der Anstalt und bet Herrn Haus-
Meister Schwengbeck zu haben.

Vlchlbil - ervorlrag . Sonntag , den 3 . November,
abends 8 Uhr hält Herr Dr . Ktlb einen Vortrag (mit
Lichtbildern ) Über seine Miltelmeer » und Palästina.
Reise.

Die Parleirn für die Kreislagswahl . Ges.
lern nachmittag hielt im Kreishaus der Wahlausschiitz
zur Festsetzung der für die Kreistagswahl zuzulaffende»
Wahlvorschläge eine öffentliche Sitzung ab . Zunächst
besaßt« man sich mit dem kommunistischen Wahlvorschlag.
Landral van Erckelens erklärte hierzu , di« KPD -Liste
sei am 24 . Oktober vormittags ' m Kreishaus eingelau»
sen. Da aber nach den gesetzlichen Bestimmungen die
Einreichungsfrist am 23. abgelausen ist, könne der KPD-
Wahloorschlag „als verspätet ' nicht mehr zugelassen wer-
den . Da über diese Ansicht ungrletlte Meinung herrsch!«,
wurde bei der Abstimmung die KPD -List« abgelehnl.
Sämtliche anderen Wahlooischläg « wurden akzepliert.
Es sind dies die folgendes Wahlvorschläge : I . Sozial-
demokratische Partei . 2 . Zentrum . 3 . Nationalsozialisten.
4. Bürgerltste (Dntl . , DDP , DDP ) 5 Vereinigte Reichs.
Partei des deutschen Mittelstandes (Wirtschaftspakt ««) und
Christi . nat . Bauern - und Landvvlkpartei . ^ . -Bürger¬
liche Arbeltsgemeinschast (Kirdorf ).

Svnzenheim . (Namen der Kandidaten der Liste:
.Bereinigte Bürgerpartei " Gonzenheim i. Tr.

1.
2.
3.
4
5.

8.
9.
10
M.
1* .

t
15.
18.
17.

Zlmslädller Heinrich . Lisenbahnangeslelller a. D.
Dr . Kneipp Otto , Geschäftsführer u. Obstbauer
Denseld Heinrich , Formermeister
Köck August Wilh ., Fabrikdlreklor , Dpl .-Ksin.
Dr . jur . Keune Paul , Rechtsanwalt
ZüU« Ludjtytg, Lokomotivführer a . D.
Kiris Bernhard ; Elektrometster
Bub Hieronymus . Werkmeister
Bechtold Karl , Kalkulator
Burk 4 Jakob , Bankbeamter
Tanlä Lorneltu, . Fabrikant
Köhlinger Willi , Steuerassistenl
Burk Georg . Landwirt
Ehry Adam . Spenglermeister
Föller Christian , Schreinermetsler
Koßbach Ludwig , Oberingenieur
Keuschkel, Schreinermetsler.

geschnappter , merkst nicht, wie die Leute über dich tachen und
bildest Dir sonst was «in ."

Frau Bolle rang nach Worten.
„Du f - du willst doch nicht leugnen , daß Ich die Firma

Bolle würdig repräsentiere , und daß ich eine Rolle In der
Gesellschaft spiele "

„Das leugne Ich nicht. Nee , nee . du spielst schon 'ne Rolle.
Aber 'sie andere als du denkst. Die Menschen lachen über
dir wie auks Theater über die komiiche Alte ."

Nun . fiel Frau Minna Bolle in Ohnmacht . Die Töchter
sprangen hinzu und stützten sie Wütende Blicke trafen den
robusten Bolle , der sich endlich einmal alles vom Herzen ge¬
redet hatte.

Bolle fühlte sich jetzt überflüssig aus dem Kriegsschauplatz
und zog sich zurück. Cr ging zu dem üblichen Wochenskat.
Karl hotte ihm versprochen mitzukommen ."

Baron Ludolf von Hochgelang bewohnte eine elegant
möblierte Wohnung am Kurfürstendamm und hatte dielen
Mittwoch eine Anzahl Gäste bei sich

Nackidem sie gut gespeist hatten und der Weine in den
Gläsern perlte , sagte er : „Meine Herren . Ich habe Sie zu
mir . gebeten , um mit Ihnen zusammen den großen Coup
zu machen , über den Ich Ihnen schon Andeutungen machte.
-Es handelt sich um einen großen Wettcoup , der den Buch¬
machern Deutschlands ein paar hübsche Millionen kosten
lall"

Alle hörten interessiert zu.
„Sie ^wissen , daß Sonntag über acht Tage der Große Preis

von Berlin gelaufen wird Sie wissen, daß in diesem Ren¬
nen die Elite der Pferde an den Ablauf geht . Unter den
Pferden Ist Hektar vom Stalle der Herren von Weinberg
vertreten Das Pferd Ist absolut überlegen , so gut die an¬
deren Pferde auch sind . Selbst wenn das Pferd am Ablauf ein
Dutzend Längen verliert , wenn es das ungünstigste Rennen
der Welt hat , es gewinnt mit Längen Die Situation ist
absolut geklärt Hektor . der gesund und rein lm Tempera¬
ment ist. gewinnt das Rennen Darüber wird sich niemand
von -ihnen Im Zweifel lein ."

Sie nickten Ihm zu. Herr von Schmalstick sagte : „Aber
. . e» ist kein Geschäft mit Hektar . Das Pferd gewinnt im

Kanter . Doch was bringt es ? Biellelcht zwölf für zehn-
wenn es hoch kommt . Aber niemals mehr . Vielleicht # '
es auch nur den Einsatz wieder ."

«Fortsetzung folgt .)

Ibc

lun
so

Ira
Ina
lun
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ac ., Lederarbeller

Slippern , Wahlvorschläge für die « emeindever-
iretung. Vorschlag 1 „ Harreu, " :

1. HarreuS Heinrich . '
Vorschlag 2 „ Soz . P D." :
1. Delte Georg . Maurer
2. Adder Johann
3 . Krämer Adolf . Lederarbeller
4.  Düringer Fritz „
5. Fritsch August , Fuhrmann
6 . Thomas Heinrich , Foriefeuiller
7 . Meinhardt Hans , Schlosser
8. Lechner Georg,
9 . Meyer Ludwig

10. Berg Adolf
i i . Roth Karl <E. „
12. Wenjel Philipp , . „
13 Meyer Georg , „
14. Praum Georg , Schlosser.
Vorschlag 8 „ Bürgerliste " :

1. Meyer Fritz . Porleseuillermeisler
2 . Müller Lorenz , Landwirt
3. See August , Filzmeisler u. Sparltasseniechner
4 . Will Heinrich , Lederarbeiter
5. Föller Carl jr ., Lagerverwaller
6. Foucar Julius , Fabrikant
7. See Gmil , Landwirt
8 . Winter August , Sladlsekrelär
9 . Winter Wilhelm , Manrermeister

10. Trautmann Waller , Angesielller
11. Mann August . Londwtit
12. Ernst Heinrich, Fuhrmann

Orkan und Wolkrnbruch in Saloniki.

Athen , 1. November . In Saloniki verursachte ein Orkan
von einem schweren Wolkenbruch begle.tet war gr ^ -n

haben. Aus dem Flugplatz die D - cher von br°
lleit ein . wobei *20 Flugzeuge schwer beschädig' wurden Te
lamtschadcn aus dem Flugplatz wird m .t 20 Millionen
rachmen (eine Million Mark ) angegeben.

Han » Stosch — Sarrasani » ^Fahrten und Abenteuer'
betitelt sich eine Serie intressanter Hefte , die unserer
heutigen Auflage beiliegt In packenden . Handlungerelchen
uni> spanenden Schilderungen erzählt darin Mr . Takler
von den seltsamen Erlebnissen , die Hans Stofch — Sar«
rasant , Deutschlands populärster Lirkusdirektor , der dem¬
nächst in Frankfurt gastieren wird , in allen Ländern
und Ionen hatte.

Abschlag
für Faszwei ne:

Weißer Trinkwein
Tasel -Rotwein

Ltr . 1 . —
„ 0.90

Creme-Pralinen 1« Pid . — . 17

Fleischsalat '/. Psk̂ 0 .35
Heringssalat '/. Psd. 0 .28
Frankfurter Würstchen , Paar 0 .50

keine Marinaden

■-« «•»

ssä *> <*«"
Grotzer Preisabschlag in Kaffee!
. Die bekannten Qualitäten kosten jetzt:

Psd . 2.80. 3 .—. 3.4 », 3.80. 4.40

S 1« Rüklivergülung
Lieferung frei Äons!

Homburger
Kaufhaus f.Lebensmittel

Qeorg Ullrich
Luifcnftrafte 33 Telefon 3081

Cfjy *Anden  |
cnaushemt!

Haben Sie schon einmal überlegt,
wie Ihre Frau Zeit für Sie gewinnt ?

Qutesßcht ist halbe üirbeit
Verbessern Sie Ihre Haushaltbe.
leuchtung . Unverbindlichen Rat
erteilen Ihnen die Mitglieder der

ELEKTRO-
, GEMEINSCHAFT

Frischer

Bruch -Zwieback
»Iback

Luisenslr. 76.

Flasche«'
fanget

fauoer
>l>'Mil,
flasche

SchlUiller
Sorhlet

Carl Oll
v . m. M

Unreines
Gesicht

Pickel , Mitesser werden in we¬
nigen Tagen durch das Teint-
Verschönerungsmittel Vsmon
(Stärke K)  Preis Mk . 2 .75

unter Garantie beseitigt.
Gegen Momucriproiien
(Stärke B) Preis Mk . 2 .75
Nur z>l haben bei:
Kurhaus -Drogerie ll . Kreh.

In Seulberg i . LS.
Drogerie (B. F . Wagner

Hirsch im Ausschnitt
feinstes Mastgeflügel
Land « u . Tafelbutter
Wilhelm Keld

Markllauben Tel . 2758.

SWöilme
belle u. gangbarste Sorten.
LWeuM-eii hompi.it
Alle u. junge Obstanlagen
werden geschnitten u. aus»
gebesse rt.
NUT ' Billige Berechnung

Konrad Schauer
Garlenbau Ober >1 edlen

Saalburgslr . 50.

Pein - ». tzuutleite«
auch alte Fälle , behandelt
nach den besten Erfah¬
rungen Frau

Rosa Dillmann
Heilpraktikerin , Psycha-

gogln , 20-iähr . Praxis
Gute Referenzen.

Frankfurta. M.. Weser-
str . 14l.NäheHauptbahnh.
810 u. 15-I7autz .Sa .u . So

Ä

WENNSIE SPAREN WOLLEN-DAMM KOMMEN SIE!
WIR BIETEN AUßERGEWÖHNLICHES IN PREISq QUALITÄT

Oamen-StrUmpfe
Baumwolle , vcrsiarkl,
r od. Farben u. schwarz

' ermela -Sfricksocken
Mark geslilckl , (jiau u.
kamelhaarl ., ioI. Qua !..

Damen• Handschuhe
TriKol, rall bunlem Ha b.
luller, 2 Druckknöpfe

Prima Seidenflor-
Damen • SlrUmp'e , fehlerfrei

0 .90
Hosenträger
krallig . Gummiband , mH
Ledeipallen . . .

Damen- Schlüpfer
krallige Quaiiai In
vielen Farben .

linder - Sch|ilpfer
m.waimem Füller kunsi.
seid . EHekl., Gr. 35u . 40

Oamen-Schliipter
Kunslseide , mil warmem Füller

1.90
Selden-SlrUmpfe
Hermela , la Bemberg.
Seide , m. KleinenFehlern

Wollene Sliiimple
llr Damen , gule Uual .,

moderne Farbe i .

Seiden - Socken
I enr .ela , kunsiI . Seide,
fr.od . Färb . u . schwarz

1.90
1.90
1.90

Damen-Handschuhe
schöne Led.-lmll. In allen
mod . Färb , weiß u. gelb

Damen-Schlüpfer
mil warm . Füller , weiche
schöne Qual ., v eie FatD.
Herren- Unterhosen
wollgem ., makolarbig u.
weiß , kififl.Qual .Qr.4 u.5

1.99
1.91
1.90

Waschleder-
Dimen -Handshuhe weiß u crä ne

2 .90
Hormeta-Seiden- n nfl
Slrümple , (sie . Bernberg- f  l | | |
Seide , kl. Shönheilslehl

Woll-StrUmp'e
(Ur Damen, reine wolle
lefzle Mode . .

Doppel - Mako-
Dam .SlrÜTipfe.Slrapaz ..
Uja ’.mod. Me'sng ? P«ar

Oberhemden
modern gemuslerl , solide Qualiläl

2.90
2.90

2 .90

!Damen-Slrilmple
Ur Slraße u. Spoil . ge.
ippl , mcd . Melanien 0.901

Wolle mil Seide
Damen.SlrQmpIe.laQuai,
moderne Melangen . .

Nappa- Handschuhe
lür Damen, gule Uualliai
fadall. Siß.2 D; cdrknöp 'e

0 be rhe mde n
Zeflr, modern gemus 'erl,
solide Quaiilal . . .

Damen• Hemdchen
ehlMako , m.Bandlrag.
leines Trilcolgewebe . .

3.90
3.90
3.90

Auch unsere HERMETA Qualitäten
HABEN WIR FÜR DIE SERIEN-TAGE BEREITGESTELLT!

©

£3 Filialen in
Berlin , Frankluri a M,,
Köln . Bad Nauheim,
Bad Homb jrg , Oflenbah

Eigene Slrumpf-
Fabrikation In
C h e m n Uz

IN BAD HOMBURG , LUISENSTR . 42
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Bol«1.- 18. November veruOlle ilh einen extra billigen "l
zu herabgesetzten Preisen . Besonders mache ich auf meine

25,
Beste Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke, die aus Wunsch zmückgestellt werde».

UUeollr.6. 41  Ph . Griefj, Spezialhaus

(Vfaujl
AK  än - ßf» ¥K  QO flßfgk -Artikel  aufmerksam,

rß \ßf € twf  Vf ilh in benannt gut« Qualitätz. Berkillif UrinncJ

Fernfprecher 2452 für Seiler-, Bürffen-, Holz- u. Korbwaren,

Nur noch Samstag , Montag , Dienstag,
erhalten Sie umsonst eine Tafel Schokolade beim Einkauf von

ein Pfund Thamsana -Margarine für Feinschmecker zu Mk. 1.— oder
ein Pfund Landhaus -Margarine , die belichte Hausmarke zu  85 ^  in derQuafitäfs-Werbe -Woche
vom Dienstag, den 29. Oklbr. bis einfchl. Dienstag, den 5. November 1929

Einen% Llier-Mildifopf
geben wir auf 2 Pfund der obigen Qualitäts -Marken

Einen farbig, gefchliff. Römer
geben wir auf 3 Pfund der obigen Qualitäts-Marken

Gratis
Außerdem die bekannten Thams & Garfs-Gulscheine

Untere immer irilclen Qualiläls -Margarine -Marken Thamlanau Landhaus stellen jeden zuirieden

Großer Kaffee -Preisabschlag
20 bis 40 Pfg. billiger

Hamburger Kaffeelager
Thams L Carls , Bad Homburg, gegenüber dem Kurhaus.

Sommersprossen
■■Y -sv .w .w .ssww .vwy %wwsw .wuw . i«

Weibe und braune Flecke und sonstige HantunreinHelten besei¬tigt schnell lind sicher, garantiert nnschädlich nur
„Reo " Sommerspr ossenereme
Oria.-Packg. NM. 2.80 Tobpel-Packg. NM. 450
Persand gegen Vorauszahlung oder Nachnahme zuzüglich

NM. 0.!«) Nachnahme-Spesen.
Farben - FabriK Jahn & Co ., G. m. b. Ä.

Kosmetische Abteilung / Berlin dl 20, Kolvniestr.
Irl G. schreibt « ns:  Ich habe schon vieles ohne Erfolg
probiert und bin erstaunt, welch reine weihe.baut tri) schon

nach einigem(Gebrauch Ihrer Ereme erhalten habe.

Vvtreffen sich die Hmburger
jetzt in Frnnllsnrt am Main?

Im Cafe Rothschild
Biebergasse 13

geöffnet bis na ch1s 2 Uh r.
Verantwortlich für den redaktionellen Teil : S herz Bad Homhunr.

Mir den Ins«r:t*entei ! J T.ob KliiHr , Übernr • I

oJdi ildermale?
Schilber aller Hrt, sowie kleine Unftreidi»
Arbeiten werden gut ausgefflijrt von

Adolf Heidi
Haingaffe 101BAD HOMBURG

■ ■V . W . ' . VAW . V .V .W . W . WAV .SV ’AV .W ■■

I
F. A. Zeuner, Bad Homburg
Haingasse 3,

!
Muchlnenslrickerel

Kurz- Woll - und Weißwaren
Handarbeiten Strick « und Sporlwolle

1
Selbstgefertigle Strümpfe

Klnderafrümpfe mit verstärkten Knieen
(befi . haltbar) I

KJ4frS5^ <> '!:

Schützen Sie sich vor

rkältunji
durch

Überschuhe
Regenschuhe
farbig , Schutz
gegenSchmulz
und Regen 95 . ,

Ueberschuhe
Modefarbe,
Druckknopf-
verschluft . . 8 75

Ueberschuhe
la . Harburg*
Wien , schwarz
u . Modefarbig 10 50

Ueberschuhe
amerik . Ball-
Band , Modef.
In eleg , Ausf. 11-°

Reißverschluß
Ball -Band,
beliebtester
Ueberschuh . 15 °°

Russenstiefel
Gummi , mit Reift*
Verschluß , beige und
schwarz

I

Schuhhaus

cfahob Strauss  j
Telefon 2771 Luisenslf . 35 Gegr. 1877 - |

Dauerbrandöfen
irisch, u. mnertf.Shstein.

Kohlenherde, Gasherde,
Kessclgestelle, Kupferkessel
Ofenschirme,

sowie sämtliche
Feuergeräle

empfiehlt zu de» billigsten
Preisen

Martiu Eeluach
Kileuhnudluug- Bad Hornburg
Loilcultr. 18. Telelon 2932.

Reizende Locken
Sofort lockiges, welliges Haar, haltbar miri) b’>l
feuchter Lust und Transpirationen, nur d»>>»

Reo " ~
Seder Kopf wird schöner und anziehender vhm'se . .die schädliche Wirkung der Brennschere.

Für Damen und Äerren!
Oriainal-Pckg. Mk. 2.— Doppepckg. M. >>"s
Versand gegen Vorauszahlung oder " .
zuzüglich Mk. 0.30 -Nachnahmespese».

Farbenfabrik Zahn & Co . G . m. b. &
Kosmetische Abteilung. Berlin N. 20, Koloniestraül

SSSä

Am Sonntag , den 3. November » abends
8 Uhr, im »Saaldau ":
Vortrag des Kerrn Dr. Siilb mit Gicf)lblH>c*inj

über feine Wiltelmeer und Paläftlnareise
(Eintritt 50 Pfg. zu Gunsten des Saalbaus

Kein Trinkzwang. Jedermann wlstkoinnie».
«aaw i SUIJ.W
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Eine umfangreiche Versteigerung
von KunstgegenstSnden.

Gesamtergebnis rund eine halbe Million.
Tie Auktion der Kaulbach -Sammlung in München

sonnte zu Ende geführt werde ». Am letzten Tage wurden
hauptsächlich Stilmöbel versteigert . Das Publikum rekrutierte
sich fast ausschließlich aus Privatsammlern und Händlern,
während die Museums , und Galeriedixcktoren fehlten . Tic
Sensation dieser Versteigerung bildete die überraschende Tat¬
sache, daß alte Originalmöbel geringer bewertet wurden , als
neue Stücke oder als ergänzte Exemplare . So ging ein wunder-
toter französischer Kabinettsschrank um den Spottpreis von
rund 2000 Mark ab , dagegen wurde neues Mobiliar zum Teil
verhältnismäßig viel höher bezahlt . Der größte Teil der
Mobiliarsammlung ging in Münchener Privatbcsitz über , der
Nest an den Münchener Kttnsthandel . Bo » den höher bezahl¬
ten Möbeln ging eine niedere venezianische Trul >e aus dem
16. Jahrhundert für 2000 Mark , ein reich geschnitzter ober-
iialieniWer Spicgclrahme » aus dem 17. Jahrhundert für
]000 Mark ab, während die größere » geschnitzten Schränke
bis zu 1700 Mark cinbrachtcn.

D >« weitere Versteigerung der Glaögemäld «, der Wand¬
teppiche, der Stoffe und Stickereien gab einen Einblick in die
Reichhaltigkeit der Kaulbach -Sammlung . Ten Schluß der Brr-
su'gernng bildeten die Waffen , Jagdtrophäen und Bücher.
Tie Geweihsammlungcn wurden zum Teil um ein Spottyrld
abgegeben, während sich für die älteren Bücher zahlreiche L«eb-
babcr fanden , die die Preise teilweise in die Höhe triebe » . Wie
verlautet , beträgt die Bersteigerungseinnahine der beiden Tage
insgesamt rund ein« halbe Million Mark.

Panik ln einem Theater.
Wer wirst mit scharfen Patronen?

Während der Aufführung der Oper „Die Lustigen Wei¬
ber" ini Düsseldorfer  Opcrnhause erhob sich Plötzlich
eine Besucherein und rief laut ins Theater : „Hier wird ge¬
schossen!" Das traf zwar nicht zu ; aber von den Rangplätzen
wurden Patronen (6 Millimeter Kaliber ) geworfen . Um ei»
Haar wäre eine verhängnisvolle Panik entstanden , da ans ^en
Ruf der Besucherin alles auf die Türen zustürzte . Nur der
Geistesgegenwart einiger Herren und der Besonnenheit des
CberspielleiterS Tr . Schramm ist cS zn verdanken , daß die
Ruhe halbwegs wiederhergestcllt wurde und die Zuhörer ans
ihren Plätzen blieben . Obwohl auch die Polizei sofort eingrifs
und verschiedene Beamte in den Rängen postierte , wurden bei
der Fortführung des Spiels , das bei belcnchtetcm HauS ge¬
schah, abermals scharfe Patronen auf die Parkettbesucher ge¬
worfen , so daß die Vorstellung kurz nntcrbrochcn werden
mußte . Die Polizei nahm einige Verdächtige fest; doch er-
wiesen sich die Verhastnngen als verfehlt.

Bei der Fortsetzung der Ausführung flog einem Herrn in
den mittleren Parkrttreihen eine Patrone an den Kops. Cr
verließ fluchtartig die Oper . Eine Reihe anderer Besucher,
namentlich Besucherinnen , schloß sich ihm an . Jetzt legte di«
Theaterleitung «ine große Paus « ein , während deren sie mit
der Polizei und der Press « überlegte , welche Maßnahmen zum
Schutz des Publikums zu ergreifen seien. Schließlich konnte
dir Aufführung , di« man allgemein als die künstlerisch wert¬
vollste der bisherigen Spielzeit ansah , zu Ende geführt werden.
Di« Beunruhigung wich, wie man verstehen kann, jedoch nicht
ganz.

Alis aller Mell.
HI Strafverfahren wegen Anleihebetrugs in Höhe von

1,9 Millionen Mark . I » der Strafsache wegen Anleihebetrugs
ist von der ersten Strafkammer des Landgerichts I Berlin
das Hauptverfahren gegen die Kaullcute Max Kuhnert und
Salomon Dunkelblum wegen versuchten Betruges zum Scha-
de» des Deutschen Reiches in Höhe von 1900 000 Mark und
gegen den Kaufmann Max Kuhnert auch Wege» schwerer
Urkundenfälschung eröffnet worden . Tie Angeklagten be¬
streiten , sich strafbar gemacht zu habe».

ül Selbstmordversuch eines Gattenmörders im Gefängnis.
Ter Stallschweizer Finger aus Görlsdvrf (Kreis Lcbns)
stand unter der Anklage des Gattcnmordes vor dem Schwur-
gericht. Seine Fra » war am 2. Juli am Fuße der Boden-
treppe unter einem Äetreidesack erdrückt aufgefunden worden.
Ta gegen Finger bereits der Verdacht bestand, auch seine erste
Frau , die im Juni 1910 mit einem Sack voll Steinen um
den Hals tot ans dem Torftcich gcrogen wurde , ums Leben
gebracht zu haben , wurde gegen ihn die Untersuchung eröffnet
Finger leugnete vor den Geschworenen jede Schuld . Das um-
«angreiche Belastungsmaterial vcranlaßtc den Slaalsamvalt,
die Todesstrafe gegen ihn zu beantragen , worauf Finger in
seiner Zelle einen Selbstmordversuch untcrnahin , der aber
rechtzeitig wieder bemerkt wnrde . Das Gericht verm
zn 15, Jahren Zuchthaus.

verurteilte ihn

□ Ein vommerschcr Dampfer überfällig . Am 26. Oktober
abends 8 Uhr ging der in S t o l p m n n d e, beheimatete
Tanivfer „Stolvmünde " unter Kavitän Brandt mit Stückan,
liiio 'Le' egrapyenstangen ms Tccklast von Stolpmnnde nach
Stettin in See . Bisher ist der Dampfer nicht angekonimen.

ÜI Brandunglück im Korridor . In de», Kirchdorf«
Lubvwltz  im Kreise Lautcnburg (Weichselkorridor ) brach,
wie Berliner Blätter ans Tirschau melde», ans einem Grund¬
stück, dessen Gebäude noch mit Stroh bedeckt ivaren , Feuer
aus , das , durch de» Wind begünstigt , ans die Nachbarhäuser
Übergriff . Innerhalb tvcnigcr Stunden wurden 99 Gehöfte
ein Raub der Flammen . Unter den abgebrannten Gebäuden
befand sich auch eine ganze Reihe massiver Häuser . Drei¬
hundert Personen sind durch das Brandunglück obdachlos ge«
worden . Die Feuerwehren ivaren infolge Wassermangel-
völlig machtlos.

!U Ein Schlageter -Denkmal . Ter Ausschuß für die Errich¬
tung eines Schlaaetcr -Tenkmals in Düsseldorf,  dem
Männer der verschiedensten Richtungen und Parteien an-
gchörcn , legt einen großen Gesamtplan vor . Der Entwurf
stammt von dem Professor an der Kunstakademie zu Düssel¬
dorf , Clemens Hvlzmci ter . In der Grube der Golzheimer
Heide, unweit dcS NordfriedhofeS , an der Stelle , ivo Albert
Lev Schlagctcr in den Morgenstunden des 26. Mai 1929 durch
französisch« Kugeln den Heldentod erlitt , soll das Ehrenmal
erstehen . Ter Gedenkraum in der Grube soll einfach und aus¬
drucksvoll gehalten , die Wände mit Reliefs gcschmückt werde' ,«,
lieber dem Gcdcnkraum wird sich ein Sarkophag erheben.
Auf der einen Längsseite wird der Spruch stehen: „Deutsch,
land muß leben, und wenn wir sterben müssen." Die andere
Seite wird den Namen Albert Leo Schlageters in goldenen
Lettern tragen . Um diesen Kernpunkt des Tenkinals , das
drunten in die Tiefe hin'e«n erbaut wird , ist eine Anlage vor-
gesehen, die die Idee des Gedenkens iveiter ausschwingen
lassen soll. Diese Gedenkanlage mit der breitansgreifenden
Platzgcstaltung soll »ach oben ein riesenhaftes Kreuz tragen.
Dieses Kreuz , schlicht und unvergänglich in seinem Stoff , soll
über den Heldentod Schlageters hinaus für die kommendcn
Geschlechter auch künden von dem bitteren und schiveren Kreuz-
gang , den unser ganzes Volk in allen seinen Schichten in den
Nachkriegsjahren zu gehen hatte.

CI Siemens & Schuckert baut in Ischiaturi . Wie an«
Moskau  berichtet wird , wnrde am,Mittwoch zwischen dem
Volkswirtschaftsrat der Republik Georgiens und der Firma
Siemens & Schuckert ein Vertrag unterzeichnet über den Bau
einer Fcrrv -Mangan -Fabrik in Tschiaturi . Eine Gruppe
wivjetrnssjscher Ingenieure begibt sich nach Deutschland , um
Hort die Möglichkeiten für den Ban dieser Fabrik zn studieren.

- Raubüberfall auf eine» Lohngcldtranöport . Ein ver¬
wegener Ranbüberfall wurde auf einen Lohngeldtransport von
eincin unbekannte » Täter unternvmnie ». Mit dem I'-Zng,
der 12,20 Uhr von Trier in Gerolstei»  eintrifsi , kamen
Lohngelder in Höhe von 120 000 Rin . an . Das Geld wnrde
vom Stationsvorsteher in Empfang genommen , der es zum
Slationsbüro bringen wollte . Bor de», Eingang des Büros
trat ihn« plötzlich ein Mann mit hocherhobenem Revolver ent¬
gegen und versuchte, ihm das 0)clb zn entreißen . Es entspann
sich dann ein verzweifeltes Handgeinengc . Bahnbeanitcn eilten
zur Hilfe herbei , und es gelang ihnen , den Räuber zn über-
waltigen , der der Polizei übergeben wnrde . Bei dem Berha '-
leien handelt es sich „ in einen c»va 90 Jahre alte » Mann
aus Dann . Er trug , » in sieb unkennllich zu machen, einen
falschen Schnurrbarl . Die Waffe des Festgeiivinmencn war
nicht geladen.

' Stnrmschäden im Saargeblet . Bei dem Wirbelsturm in
einer der letzte» Nächte sind mehrerc bei Saarbrücken
ans der Saar vor Anker liegende Schiffe losgerissen und zunr
Teil erheblich beschädigt ivorden . Ein oberhalb der alten Brücke
ankerndes Schiff ans Lothringen trieb saarabwärls und stieß
mit den Masten gegen den Brückenbogen , wobei ein Mast
abbrach . Im Saarhafen wurde ein gleichfalls ans Lothringen
stainmcudes , beladenes Schiff gegen das Ufer gedrückt und
derart beschädigt, daß cs sank. Tic Schifferfamilie konnte sich
noch rechtzeitig in Sicherheit bringe ». Hebungsversnche sind
bisher ohne Erfolg geblieben.

CI Die „ Zeppelin "-Arktisfahrt gesichert. Wie die „Bossische
Zeitung " anü Fricdrichshasen  erfährt , sind die Ver¬
handlungen zur Beilegung der Meinungsverschiedenheiten
zivischcn der Besatzung des „Graf Zeppelin " und „Aero Arktis"
von Erfolg gekrönt worden . Nachdem die materielle » Bedin¬
gungen für die Besatzung in bezug auf Versicherung und Ent¬
lohnung verbessert werden konnten , steht nunmehr die
Expedition fest. TaS Vorstandsmitglied der „Aero ArctiS ",
Dr . Bleistcin , hat sich bereits »ach Amerika begeben, um mit
den dortigen Behörden die Maßnahmen zur Unterstützung auf
dem amerikanischen Fcstlandc (Alaska ) zu besprechen.

□ Der Fremdenverkehr Schwedens . Der Fremdenverkehr
Schwedens , der während der letzten Jahre ständig gestiegen
ist, hat auch im laufenden Jahre einen großen Zuwachs er¬
fahren . Der Besuch aus Deutschland , Norwegen , Dänemark
»nd Finnland weist Rekordziffern ans . Aus Amerika ist der
Zufluß der Fremden ebenso gewachsen. Auch aus den romani¬
schen Ländern ist der Verkehr lebhaft gewesen, namentlich ans
Frankreich . Nach dem Bericht der Göteborger Polizei sind in
diesem Jahre bis zum 91. Augnst beinahe 90 000 Personen
durch diesen Westhafcn Schwedens cingereist . Nach den« Be¬
richt der Schwedischen Tvnriste >lvercinig »»g hat der Besuch
der nördlichen Gegenden Schwedens , besonders der Bera-
rcgionen Jämtlands und Lapplands , mgcnommen . Mehr als
20 000 Personen haben in diesem Sommer jene Gegenden
besucht. Tie Touristenstation Abisko in Lappland , die besonders
zur Äeobachtnim der Mitternachtssonne geeignet ist, hat 1900
Fremde von allen Enden der Welt beherbergt . Gegenwärtig
finde «« große Vorbereitungen statt , um dem gesteigerten
Fremdenverkehr iin nächsten Jahre gerecht zu werden , der iin
Zusanlineiihangc mit der Kunstgewerbe - und Wohnungs-
kultur -Ausstellung in Stockholm im Mai -Oktober 1990 er¬
wartet wird.

PH. GRIESS
Luliemlraiie 41.

Telefon 2452 . ' . Gegr. 1903

Kpec 'iilliaim für Srllcr*
und HU p » l «• u wh  r eil

llolr - u . Hmlmnrrn . . Toilette -ArilUel

Triumpf -Motorrader
200 ccm. 7B0 Ml ».
300 M 84J ..
5L0 „ 1125 ,»

ab Werk».
Zahlungserleichterung

3 . v . S und 12 wvnaie.

Fahrradhaus Heinrich Diehl , Haing . 13.

JJo HEISTER
Bad Homburg Schulfirafee 4

Telefon 3104

Spezialgeichäft für Korbmöbel und
Rohrmöbel . Eigene Werkltätte.
Reparaturen und Rohrltuhlflechterei.

TWer-WlkmMt
würzig , schmackhast und leicht verdaulich darf auf keinem
Tische fehlen . Alleiniger Hersteller:

( £ f ) rifft ( ttt  2 0 0 Obergassc 20.

Ferner erhältlich
BilSerel N »N. Luisenstiaße 28
Bäckerei Weil , Andenslraße 7
Feinkosthandlung (B. Altmann.

Elisabeldenstr. 17

Das moderne Porlräl
zu  massigen Preisen

F©ir©@i@M W© 0€>TT
Promenade 61 . Telefon 2383.

Rotor Fahrradhaus
jefzl Elisabethenftr . 3.

Rolorfahrräder
Tvrpedonähmaschiuen

Eprcchapparale
Billigste Preise Zahlungherleichlerung

Reparalur - Werkslatt . Vulkanisieranstalt.

Tmeilhililr BerilhlM
------- -InhaberH.Mlas------
Bad Hvmbnrg Lllifenstraße 20

Empfehle r alle Sorten Blumenzwiebeln sowie
Hyazlnlhengläser pro Stck. 0 .48.
Füttern Se Ihre Hühner nur mit
dem Sfach gemischten Körnerfutter

„Muskator"

lv RABATT
feroäl)re ich auf meine sämtlichenchuhmaren , um mein großes Cager
zu räumen und für TTeuankflnfte Play
zu schaffen. Nützen Sie sofort diese
seltene öelegenheit.

Schuhhaus Georg Schramm
Bat) Homburg- Kirdorf Badiftrafje 16.

J KÜCHEL, Bad Homburg
Fernfprecher 2331 Am Markt Luifenftrnfje 21

Chem . Reinigung und Färberei
KUNSTSTOPFEREI

Betrieb a . Platze daher fchnelle Bedienung
,AV .V\ V .VtW .VAV. , . ,.WASSV. , ., . , .WV. ,AV .W,WJV . V . V .V .%W .%SVAS , . , . , . ,A %SW. ,. , .W. , . , .SV. , .V .%V .\ WAS ,AV .SSSVSV .%SWV . %SWAi

ofetnsdimecher trinken Qp l̂tmanns
Spezialmischungen in bekannter Qualität,

per Pfd. 3.—. 3 60, 4.— und 4.50 Mk.
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,9 ? Eb *nsunb |n Luxemburg . Die luremburgischcn
Gerichtsbehörden entdectten nach Blätter,nelduiigen au»
Luxemburg  auf ei»em Fenstersims im Justizpalast eine
in die französische Zeitung „L'Humanitö " eingewickelte, fest
verschnürte und mit Zündschnur versehene Blechkiste, welch«
man eiligst abtransportierte . Die Untersuchung ergab, daß
sie mit Pulver gefüllt ivar, und daß die Explosion dieser Bombe
am GericktSgebäude einigen Schaden hätte anrichten können,
der allerdings nicht wesentlich gewesen wäre.der allerdings nicht wesentlich gewesen wäre . Man nimmt an,
daß die Bombe von italienischen Antifaszisten dort hingelegt
worden ist, um die luxemburgischen Gerichtsbehörden vor

werden soll.
□ Im,. 3  neue Leichenfunde aus französischen Schlacht,

seldern. Bei der Freilegung «ine» verschütteten Keller » in
Comble» (Somme ) stießen die A.
deutschen undS cSoldati

deutschen und
ösische Solda . .. . . . lvl1
onnle di« Leiche de» Deutschen nicht erkannt werden.

Eine staatliche Ftschhalle
l« Saßnitz.

Bor einigen Tagen ist im Hafen Saßnitz (Rügen«
die neue staatliche Fischhalle etngeweiyt und dem
Berkehr übergeben worden . Durch die neue Halle soll
i\ ' ermöglicht werben , daß die in Saßnitz angelande-
ten Fische in abgeschlossenen Räumen gegen Licht und
Staub geschützt, verpackt , vereist und btö zum Ber-
fand gelagert werden . ES wirb sich hierdurch ermög
ltchen lassen , daß die Fische in besserer Beschaffcnhci.
auf den Markt kommen alö bisher , wo das Berpacken

* in besserer Beschaffenheit
... . . . . . . . ö bisher , wo das Berpacken
mangels verfügbaren Platzes nnd Räumlichkeiten im

der neuen Halle wird
etretben des Deutschen

Freien erfolgen mußte.
Die Bewirtschaftung

eine zu diesem Zwecke ans B . . . . .^. ..
Seefischereivereins von Fischhhändlern , Flscherver«
bänden und öffentlichen Körperschaften gegründete
Fischhallen - Betrtebsgenossens ^ lft übernehmen , die
die Halle von dem preußischen Staat pachtet.

Die Halle besitzt eine Grundfläche von rd. 40 mal
21 Meter Grüße . Sie ist in Mauerwerk erbaut und
durch Einbau einer Etsenbetondecke auf etwa. . . ^ ■ . . .

k
,'vet Drittel ber Fläche zweigeschossig '. In diesem Teil
inb ans ebener Erde Packräume von je rb . 80 Qua-
ratmeter Grundfläche vorhanden ? im Dachgeschoß

über den Packräumen ebenso große Ktsten -Lager-
räume . Der dahinter liegende eingeschossige Teil der
Halle von 40 Meter Länge und 8,5 Meter Brette dient
als Zufahrt für das Heranbrtngen ber Fische und
kann zur Abhaltung von Fischaukttouen Berwendung
finden.

M.Mainzer
L«tse«strakre 11. Tel. 211«

Grobes Lager ln
vse»,Lse»rGni''a,Ka--
lenWenelk.Nederl.der

Esch-O m
Meßner-Ssen

Venn Li« lparen vollen,
dann tun LI« gut. Ibre
beben,mittet ln meinem
6 «tckStte etnrulmuten , veil
mein ? rin,Ip »urb beul « noch I,t:
.Gut , reell und preiswert * I

Außerdem erhalten Sie auf alle Waren 4% Rabatt
Jacob Nehren »orm.Carl KrffelfchlÄger Jr.
Telefon 2167 Lutfenßr. «41/*.

Homburger Vollkornbrot
allein erhältlich bei

Bäckerei Schäfer
Nette Mauerltr. 1, Tel. 2329

und ber Firma IUenges L Mulder.

Eine frohe Botschaft für alte Leidender

Dreikönigs Heiltees
erzielten seit mehr als 30 Jahren glänzende Heilerfolge
bei : Eicht , Herzleiden, Lebrrleidrn. Lungenkrankhette»,
Zuckerkrankheit, Asthma, vlasenlriden , « leichsucht. weißer
Aluß , Magen - und rarmleiven . « elbsucht, « aUensteine,
Nervenleiden , Rheumatismus . Wassersucht nnd viele»
anderen Krankheiten.

Interessenten erhalten aus Wunsch kostenlos
lUnftrierte, ausklarende Broschüre durch

Fra « Si.  Kähne
Bad Homburg — Saalburgstr . 121.

Ast»Westdeutschland.
lro. -̂ . oßfeuer im Saargebiet .)

i-Rosselti auSgcbrocheneS Schadenfeuer vernichtet«
• * Saarbrücken.

Ein in Groß-Rosß
zwei Wohnhäuser vollständig und beschädigt« auch di« an¬
grenzenden Häuser erheblich. Gegen di« überspringenden Flam¬
me» ivar di« Feuerwehr drei Stunden hindurch machtlos.

+*  Koblenz . (O Pf e r de S R h e i n ».) Nach Mitteilung
der Nachrichtensammelstelle für vermißte und unbekannte Tot«
der !1iHeinprovinz, sind in der Badezeit 1029 mehr Badende al»
je im Rhein ertrunken. Einschließlich einiger Opfer der Rlosel
nnd der Sieg waren es in den Monaten Mai bi« Ende Sep.
tembcr insgesamt 262 Personen . Unter ihnen befanden sich
nur acht Mäocl>en und Frauen . Nachweisbar sind mehr Ba>
dcude auf der linken Rheinseite verunglückt als aus der rech,
te» . wo der Strom nicht so scharf fließt. Der Juli forderte di«
nie, ten Opfer, und zwar 108, gegen 18 im September . Die
nieislen Ertrunkenen führte der Rhein 30 bi» 40 Kilometer
mit, ehe sic irgendwo antrieben . Di « Mehrzahl stand im 20
LebenSiahr.

** * ** 1 Feuerwehrleute gasver«
6.’ ft«  t .) Im Keller der Drogerie am Scheukendorfplatzbrach
ein Brand aus , der an den dort lagernden Chemikalien reiche
Rabrung fand. Durch di« starken Rauchschwaden und die
Ojaje, die sich aus der Verbrennung der Chemikalien ent¬
wickelten, erlitten vier Feuerwehrleute Gasvergiftungen . Zwei
mußten in da« Krankenhaus Keniperhof gebracht werden. Da»
Feuer konnte erst nach mehrstündiger Arbeit gelöscht ivcrdcn.

** Köln. (8 0 Morgen Frucht verbrannt .)
Durch Großfeuer wurde in Wichtheim bei Köln-Mülheim «ine
Feldscheune von 400 Quadratmeter Größe vernichtet. Dett
Flammen fielen 60 Morgen ungedroschene und 20 Morgen

Opfer. Auch wurden mehrere land-
wirischofiliche Maschinen durch Feuer zerstört.

lich« ^. . . _ . .
fkp dritten Stock des Schulgebäudes befindet beim 'Zeichett-
unterr'cht. Als der Zeichenlehrer, Mittelfchnllehrer Hugo
Knapp, „den Schülern aus dem Fenster heraus ein Zeichen-
ob|«kt naher erläutern wollte , bekam er das Urberge,nicht und

dem Fenster auf das Straßenpflaster . "

><MT« ad. Ais
osten; der Scinis,

Vollgas zu entkommen, « an gas , « r,t ,
diese nicht beachtet wurden, wurde scharf ge
wirkte tödlich. Ler Getötet« ist der Sohn de« Metzgers Douven
aus G'llrath bei Geilenkirchen. Ta « Motorrad istholländisches
Fabrikat; di« Nummer war mit Kreide auf das Schild geschtis.

cülf'üh« ? CSctot€t< '"oll «« da« Motorrad nach Deutschland
. " Kleve. (Neue Berufsschule .) Di « Dtadtverord.

neten.BerßrmmIitng ^ schloß den Umbau der ehemalige»
^r -Kaserne m «in« Bernstschule. Da » Gebäude der neue!.

d°« Staat «». - Zur AusbaMrnng Llv ^Ram,
«izw . de» Spoykanal » wird ein Elevator und
bchlamntkahn aus dem Rücklogebestand der Hof«!befebafft. — Kino hrtti >w»r o «;»«r4r̂%.r̂ T(A•.

lich gelt« . „
stehenden Mittel nach und nach ausgeführt iverden. Im gän-
M sind dazu etiva 178000 Mark erforderlich. Zur Neue !!!,
r-ch'ung d̂er Berufsschule, di« ßhon seit langem ein breime».
** * AEeni war, erwartet man «inen ansehnlichen Zuschiis,

hlammten Hafens
und ein großer

& nk  Kunstausstellung wird au » städtischen Mitteln unter.
Dr . Wulff teilte mit , daß di« Zabl

k̂ 'r demnächst zu wählenden Stadtverordneten entsprechend^ !
Zunahme der Einwohnerzahl von 28 auf 29 festgesetzt wvr-

Da » Volksbegehren in der Rheinprovinz.
. .. Am Wahlkreis Köln - Aachen  haben sich in die Lisi.

928 Personen eingetragen bei
1 435 641 Wahlberechtigten. Wahlbeteiligung 1,3 v. H.

Im WablkreiS Düsseldorf - West  beträgt oc
IO111 Tdl ' n 111Ä itft nfw/iehaHJH Ol 4<%%• Ctl»  w * c cyi .r iq r. .

^ «klvaltfam ju öffne»,
rr^ 'd" stai>d dieser ihren Bemuhunaen . Auch an anderen

lo""l«n Spuren gewaltsanier vessttuiigsversnche fest-
schließlich liahinen die Diebe einen kleinen

Gcldbchalter mit. Da ihre Beut« jedoch nicht nennenSivert
tvar, warfen sie den Behälter auf dem Rückwege fort. Bis jetzt
fehlt von den Einbrechern noch jede Spur.

Frankfurt a. M., 31. Oktober.
— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark sietll« sich auf

4,1810 Rm. je Dollar und 20,88tf Rm . je englisches Pfund.
— vsseklinmarN. Tendenz kräftig erholt. Di« MonatSschlus,-

börse war wider Erwarte » kräftig erholt . Allem Anschein nach
vielen die heutigen Zahlungen für die Nllimoabwicklung keine
Echwirrigkeilcn mehr, zumal der Geldmarkt in recht befriedigender
Bcrfassnng ist. Gegen I Uhr wurde dann di« ILprozentige Dir-
koiUjenkung der Bank von England bekannt, wodurch da» Äeslbäsi
rin « neue Belebung erfuhr.

— Frankfurter viehmarkt. (Amtliche Notierungen.) Bezahlt
wurde für 1 Pfund Lebendgewicht ln Reichspfg. Kälber : beste
Mast - ». Saugkälber 81—84, mittl . Mast - u. Saugkälber 76—80,
geringe Kälber 76—76; Schafe: Nlastlämmrr ». jüngere Mast-
hämmel (Weidemast) 45—49, mittlere Mastlämmer , ältere Masl-
hämmel und gut genährte Schafe 38—44, fleischiges Schafvieh
28—87; Schwein«: vollsleijch. von 120 bi» 150 Kg. 84—87, voll¬
fleischig« Von 100 bi« 120 Kg. 84—87, vollsleisch. von 80 bis
100 Ko. 84—87. ilcischig« von. 60 bis 80 Kg. 80—83.

• • • • • • « « « • • Mmmm

Befudien Sie
gefl . unfere f̂ Jßbeß'

cHusstefTungs-Mäume
Saisenstr . $0

früher Schwcfserhof

@EBßÜPER KOFLER
BAD HOMBURG , Luifenftrahe 70 u. 30

Schuh madierei
Gg. Lehmann
Dad Homburg — Obergasse 13

Reparaturen werden promptu. sauber
bei biligfter Berechnung ausgefflljrt.

Vertrieb sSrnllicher 5chuü-
macher-Bedarfrattikei. la
Rernleder im Burlchnitt.

Dauerbrand - Öfen
IllUUtll luiiuiiiinmiHuuiiiflutiiiiiiiiiiiuiiHiiiiuuü

Ofenschirme —Kvhlenkasten
KohlensUller i> Men Preislagen

Jvh . Schächer
Lad Äomdurg — Dorotheenstr. 27

^lutkaus ^ idin V êtterick
V âiistrarre 14

Stets Lager u. große
Auswahl in allen

Damen -, Herren-
und Kinderhüten

Umfassonieren und Garnieren.

Auch Sie . eine
>anlegen

denn für 15 .— 9Dfi . Anzahlung und 11 Monats-
raten von 20 Mi », erhallen Sie die ersißiassische

„Merz"-Simplex.
Preis bei Darzahiung 1S8.- Mb.

Unverbindliche Vorführung.
Franz Decher

Lürobedarf
Luijenstraße 88.

dlSvLll
Voli,tan6ige

>Voknllnüs-
einrichtungen
Einzelmöbel

zu den billigsten
Preisen in bester

Qualität

ERZ.
Moderne

in den

neuesten Farben
u. Formen

jiigelidLFilzgloiie5.90—6.50, Fraueilhiit8.50—10—
Monte Kappe« 8. 1« «. 15.- M.

I> md Meitmren D . Denseid
Luisenstr . 94.
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